
 

 

 

Was ist Schulsozialarbeit? 

• Schulsozialarbeit ist eine neutrale 

Anlaufstelle für Schüler/innen, Eltern und 

Lehrkräfte. 

 

• Schulsozialarbeit ist ein kostenloses und 

vertrauliches Angebot. Anvertraute Themen 

unterliegen der Schweigepflicht. 

 

• Schulsozialarbeit bezieht Kinder und 

Jugendliche in Entwicklungsprozesse ein, 

unterstützt sie in ihrer 

Persönlichkeitsentwicklung und hilft ihnen, 

sich in der Gemeinschaft zurecht zu finden. 

 

• Schulsozialarbeit setzt an den Fähigkeiten 

und Stärken jedes Einzelnen an. 

 

• Schwerpunkte und Ziele der 

Schulsozialarbeit sind Prävention, 

Integration, Krisenintervention, 

Konfliktbewältigung und Vermittlung an 

andere Institutionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartnerin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tina Dieterle 

Systemische Beraterin (DGSF) 

Erziehungswissenschaftlerin 

Mediatorin 

 

 

Büro der Schulsozialarbeit am 

JGSZ Raum 603 

RvWG C4.2 

 

 

Kontakt 

Telefon: 07442 – 842 620 

E-Mail: dieterletina@gemeindebaiersbronn.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 SCHULSOZIALARBEIT  

 am 

 

  Johannes-Gaiser-Schulzentrum 

und  

Richard von Weizsäcker Gymnasium 

 

 

 

 Schulsozialarbeit nimmt sich Zeit 

 Schulsozialarbeit hört zu 

 Schulsozialarbeit unterstützt 

 

 

 

 

 



 

 

 

Angebot für Schülerinnen und Schüler 

• Vertrauliche Beratung bei Fragen oder 

Problemen z.B.: 

 

o Wenn du Schwierigkeiten mit 

Mitschülern, Lehrern oder Eltern hast 

o Wenn du dich von Mitschülern 

ausgeschlossen oder gemobbt fühlst 

o Wenn du überall aneckst und nicht 

verstehst, woran das liegt 

o Wenn du Probleme wegen deiner Noten 

hast 

o Wenn du persönliche Probleme hast und 

es dir nicht gut geht 

o Wenn du jemanden suchst, um einfach 

mal „zu quatschen“ 

 

• Vermittlung bei Konflikten 

 

• Suche und Infos zu hilfreichen Kontakten 

(z.B.: Beratungsstellen etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               

               Angebot für Eltern 

 

• Unverbindliche und neutrale 

Beratung z.B.: 

 

o Wenn sie sich Sorgen um die 

Entwicklung ihres Kindes machen 

o Wenn ihr Kind durch besonderes 

Verhalten auffällt 

o Wenn ein schwerwiegendes 

Problem auftaucht, das die 

familiäre Situation belastet 

o Wenn sie eine Frage mit einer 

außenstehenden Person 

besprechen möchten 

 

• Teilnahme als neutraler Part an 

Lehrergesprächen („Runder Tisch“) 

 

• Vermittlung von hilfreichen 

Kontakten zu außerschulischen 

Einrichtungen (z.B. 

Beratungsstellen, Behörden, 

Fachdienste etc.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angebot für Lehrerinnen und Lehrer 

 

• Offene, kollegiale Beratung 

 

• Ansprechpartner bei extremen 

Krisensituationen im Unterricht 

(Möglichkeit einzelne Schüler/innen für 

kurze Zeit aus dem Unterricht zu nehmen) 

 

• Vorbereitung und Begleitung von 

Elternkontakten 

 

• Unterrichtshospitation als neutraler 

Beobachter 

 

• Unterstützung bei Projekten und Aktivitäten 

 

• Bedarfsbezogene Klassen- und 

Gruppenprojekte (Klassendynamik, soziale 

Fragestellungen etc.) 

 

• Vermittlung von hilfreichen Kontakten (z.B. 

Beratungsstellen, Behörden, Fachdienste 

etc.)  

 

• Teilnahme an Konferenzen, GLKs 

 


